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U m S C H A U

Aspekte und Ansatzmöglichkeiten für eine deutsche 

Entwicklungshilfe an Chile
Dr. W aldem ar B. Hasselbiatt, Bonn

WIRTSCHAFTLICHE UND POLITISCHE GRUNDLAGEN

N achdem  d ie  K ongreßw ahlen  vom  7. M ärz 1965 in 
C hile d e r  R egierung des im  Septem ber 1964 ge­

w äh lten  S taa tsp räs id en ten  E duarde F rei die absolute 
M ehrhe it gebrach t haben, is t dam it zw ar d ie  parla­
m entarische U n terstü tzung  ih re r w irtsd iafts- und so- 
z ia lp o litisd ien  R eform pläne s id ie rg e s te l lt '), dodi liegt 
tro tzdem  v o r der R egierung F re i e in  sd iw eres W erk. 
D enn d ie  W i r t s c h a f t s -  u n d  S o z i a l s t r u k ­
t u r  d ieses  Landes le id e t an erheb lid ien  Unausge- 
g lid ien h e iten . So stam m en beisp ielsw eise  nur rund 
ein  V ie rte l des B ruttosozialp rodukts aus Bergbau, 
Industrie , E nerg ie- und  B auw irtsd iaft und  gar nur 8 Vo 
aus d e r  L andw irtsd iaft —  obw ohl h ie r rund  e in  Drittel 
d e r B esd iäftig ten  tä tig  is t — , w ährend  über die Hälfte 
des B ru ttosozia lp roduk ts in  dem  in  einem  arm en Land 
in  die h in te ren  R änge zu w eisenden  Bereich „Handel, 
V erkeh r, B anken  und  andere  D ienstle istungen“ e n t­
s teh t (ein n o d i u n g ü n stig eres  V erhältn is, als es etw a 
V enezue la  oder B rasilien  zeigen). Bei e iner Bevölke­
ru n g  vo n  ru n d  8 M illionen und  einem  jäh rlid ien  Be- 
v ö lk eru n g szu w ad is  von  2,5 ̂ /o be träg t das Bruttosozial­
p ro d u k t je  K opf n u r  knapp  2000 DM. Eine ungün­
stige  E inkom m ensverteilung  kom m t hinzu, denn rund 
ein Z ehn te l der B evölkerung  e rh ä lt nahezu  d ie  Hälfte 
des E inkom m ens, w äh rend  e tw a neun  Zehntel der 
B evö lkerung  s id i in  die andere  H älfte  te ilen  müssen. 
T rotz h o h er s ta a tl id ie r  Investitionen  is t bisher die 
In v estitio n sq u o te  — als das e igentliche Stimulans des 
w irtsd ia f tlid ien  W adistum s —  re la tiv  n ied rig  gewe­
sen; sie  e rre ich te  ungefäh r 12 Vo des Bruttosozialpro­
dukts. T rotzdem  h ab en  d ie  Inves titionen  d e r öffent- 
lid ien  H and —  da sie  n id it durch en tsp red iende Kon­
sum verzichte e rk au ft w a ren  —  den  vo rhandenen  infla­
tio n ä ren  T rend  n o d i v e rs tä rk t. Die H aushaltsdefizite 
lagen  näm lid i in  den  le tz ten  Ja h re n  b e i e iner Größen­
ordnung  von  ü b e r 600 Mill. DM und  en tsp rad ien  dam it 
e tw a  einem  V ie rte l b is einem  D ritte l der o rdentlid ien  
H aushaltse innahm en . F ü r 1964 w ird  sogar m it einem 
n o d i hö h eren  D efizit gered ine t. D ie inflationäre Ent-

1) V g l .  N a d ir id it e n  fü r  d e n  A u ß e n h a n d e l v o m  4. M ä rz, Frankfur­
t e r  A l lg e m e in e  Z e itu n g  v o m  9 . M ä rz  u n d  H a n d e ls b la tt  v o m
18. M ärz 1965.
2) V g l .  a u d i fü r  d ie  fo lg e n d e n  A n g a b e n  S t a t i s t i s d ie s  B u n d esa m t, 
A llg e m e in e  S ta t is t ik  d e s  A u s la n d e s ,  L ä n d e r b e iid it  C h ile ,  W ie s ­
b a d e n , M a in z  u n d  S tu ttg a r t  1964, S . 39 ff. —  U n te r s u d iu n g e n  d er  
K r e d ita n s ta lt  fü r  W ie d e r a u fb a u , F r a n k fu r t/M a in , b e s tä t ig e n  d ie  
a u f g e z e ig te n  T e n d e n z e n  b is  n a h e z u  in  d ie  jü n g s te  Z e it.

Wicklung sp iegelt s id i im Index  d e r L ebenshaltungs­
kosten  —  d er von  155 im  Ja h re  1960 auf 274 im Ja h re  
1963 (1958 =  100) gestiegen  is t —  ebenso  w ider w ie 
in  e iner D iskrepanz zw isd ien  dem  nom inalen  und  dem  
rea len  W adistum  des Sozialprodukts; das B ruttosozial­
p roduk t erhöh te  sich 1963 nom inal um 48 Vo, rea l je ­
dod i um  2Vo.

Eine tiefgre ifende Folge der infla tionären  Entw icklung 
w ar d ie  P assiv ierung  des A ustauschs von  G ütern  und 
Leistungen m it dem  A usland; denn  das ü b e rg ew id it 
d e r  en ts teh en d en  E inkom m en gegenüber der G üter­
produktion  des Landes fü h rte  zu  gegenüber d e r  A us­
fuhr erhöh ten  Einfuhren, e rzeugte  so d ie  Z a h ­
l u n g s b i l a n z s c h w i e r i g k e i t e n  C hiles und 
m achte es zu einem  der am  s tä rk sten  n a d i außen  
verschuldeten  Länder L ateinam erikas. T rotzdem  b e­
u rte ilen  der In te rna tiona le  W ährungsfonds (IWF) und 
die W eltbank  —  w ie  sich anläßlich der in  Paris ge­
führten  m u ltila te ra len  V erhand lungen  C hiles m it den 
R egierungen  se in er G läub igerländer um  eine K onsoli­
d ierung se iner kurz- und  m itte lfristigen  A uslands­
schulden erw iesen  h a t —  d ie M öglichkeiten Chiles, 
seine w irtschaftliche und finanzielle Lage in  den  näch­
sten  Jah ren  w esentlich zu bessern , recht positiv . Der 
IW F h a t im Ja h r  1965 m it C hile ein  Stand-by-A bkom ­
m en abgeschlossen und  dam it der chilenischen R egie­
rung  Z iehungsrechte b is zu 36 M ill. $ für 12 M onate 
eingeräum t. ®) Auch die W eltbank , die b is Ende 1964 
C hile erhebliche K redite  in  e iner G rößenordnung von  
rund 135 Mill. $ gew ährt ha tte , is t zu w eite ren  K re­
d ith ilfen  bere it. Im F eb ruar 1965 h a t sie 4,4 M ill. $ 
fü r V orhaben  der E nerg ieversorgung  zur V erfügung 
geste llt und  V erhand lungen  über w eitere  K red ite  in 
A ussicht genom m en. )̂

Beide in te rn a tio n a len  In s titu tionen  sind  letztlich der 
M einung, daß d ie  A nstrengungen  der neuen  chileni­
schen R egierung durch ausländische K redite  u n te r­
s tü tz t w erden  sollten. D ie chilenische R egierung h a t 
nämlich deutlich erkann t, daß im  Z usam m enhang m it 
der K onsolid ierung der A u slan d sv erb in d lid ik e iten  eine 
Ä nderung  der w irtsd ia f tlid ien  L age C hiles n u r erw ar-

3) V g l .  u . a . Ib e r o -A m e r ik a  B a n k , W ir tsc h a ftsb e r ic h t  ü b e r  Ib ero -  
A m e r ik a , X IV . J g . .  M ä rz  1965, N r , 1.
4) V g l .  D e u ts d ie  U b e r s e e is d ie  B a n k , W ir t s d ia f t s b e r id it  ü b e r  d ie  
la te in a m e r ik a n isd ie n  L ä n d er  s o w ie  S p a n ie n  u n d  P o r tu g a l, F eb ru ar  
1965, S . 18.
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te t w erden  kann, w enn gleichzeitig die U rsachen für 
die b isherige  Entw icklung beseitig t w erden, nämlich:

— die in fla tionäre F inanzierung der Entw icklungs­
ausgaben  beendet w ird;

—  die S taatseinnahm en durch eine S teuerreform  e r­
h öh t w erden  (wodurch zugleich eine bessere  V er­
te ilung  der Einkom men erreicht w ird);

— die staatlichen  Investitionen  darauf konzen triert 
w erden, d ie gew erbliche und  landw irtschaftliche 
G üterp roduk tion  zu heben, um  dam it dem  Einkom ­
m ensüberhang  zu steuern  (und das Ü bergew icht 
des D ienstleistungsbereiches zu m indern);

— die Exporte sow eit als möglich geste igert und die 
Im porte der Z ahlungsbilanzsituation  angepaßt, d. h. 
verm indert oder langfristig  finanziert w erden.

Den E rkenntnissen  w ill die chilenische R egierung die 
T at folgen lassen®) und bis e tw a 1966 die W ährungs­
s tab ilitä t sow ie b is 1970 einen  A usgleich der H andels­
b ilanz erreichen, w obei die d irek ten  S teuern  ausge­
bau t, d ie  Löhne der gesam tw irtschaftlichen P rodukti­
v itä t angepaßt, d ie  G ütererzeugung von  L andw irt­
schaft un d  Industrie  fü r B innenm arkt und  E xport 
k rä ftig  erhöh t und Im porte von  P riva tkap ita l geför­
d ert w erden  sollen. Sozialpolitische M aßnahm en m it 
tiefgre ifenden  A usw irkungen sollen  die W irtschafts­
po litik  ergänzen  und erm öglichen.

ANSATZMOGIICHKEITEN FÜR DEUTSCHE HIIFSMASSNAHMEN

Bei diesem  großen Reform- und  A ufbauw erk  is t der 
chilenischen R egierung seh r an e iner ta tk rä ftigen  H ilfe 
d e r  B undesrepublik  gelegen. W enngleich W ünsche in 
der G rößenordnung, w ie sie anläßlich des Besuches 
e in e r chilenischen D elegation in  Bonn Presseberich­
ten®) zufolge geäußert w orden sind, angesichts der 
beschränkten  deutschen M ittel nicht rea lis ie rb a r sein 
dürften  (die D elegation  w urde  von  G abriel V aldes, 
dem  je tz igen  A ußenm inister Chiles, geleitet, und es 
w a r vo n  langfristigen, nicht p ro jek tgebundenen  K re­
d iten  von  m ehreren  hundert M illionen DM die Rede), 
so w äre  es doch w ünschensw ert, w enn m an deutscher-

se its im R ahm en des M öglichen an  e ine recht große 
A nstrengung zugunsten  C hiles denken  w ollte. ’’) W as 
m an an (fehlendem) Q uantum  nicht b ie ten  kann, 
könn te  durch ein um so größeres Q uäle e rse tz t w er­
den. So könn te  beisp ielsw eise  e ine  besonders w irk ­
sam e U nterstü tzung  der chilenischen A nstrengungen  
darin  bestehen , daß die deutschen Finanzm ittel und 
Fachkräfte schw erpunktm äßig eingesetzt und die e in­
zelnen M aßnahm en m ite inander optim al kom biniert 
und  entw icilungspolitisch  so w irksam  als möglich 
aufe inander abgestim m t w erden. Durch e ine  solche 
(an der Q u alitä t o rien tierte) Beschränkung könnte  
w ahrscheinlich ein nennensw erte r B eitrag zu den  Be­
m ühungen der chilenischen R egierung gele iste t w er­
den, d ie  L andw irtschaft p ro d uk tiver zu gestalten , v e r­
schiedene E xportindustrien  aufzubauen und d ie  So­
z ia ls tru k tu r zu regenerieren .

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Nach den  V orste llungen  der chilenischen R egierung 
so llen  durch A usnutzung des natürlichen  landw irt­
schaftlichen P o ten tials der E infuhrbedarf an  N ahrungs­
m itte ln  reduziert und neue A usfuhrm öglichkeiten ge- 
sd ia ifen  w erden. Die darüber h inaus angestreb te  V er­
besserung  der landw irtschaftlichen P roduk tionsstruk ­
tur®) soll — indem  sie neue S iedlungs- und  A rbe its­
p lätze schafft — dazu beitragen , d ie  sozialen  Span­
nungen  innerhalb  der ländlichen B evölkerung zu 
verringern . H ier könn te  sich der E insatz von  deu t­
schen Entw icklungshilfem aßnahm en als recht nützlich 
erw eisen . A llerdings w äre  es w ohl zweckmäßig, sie 
reg ional zu konzentrieren , w obei sich d e r  südliche 
T eil M ittelchiles (Provizen M alleco b is L lanquihue) 
besonders anb ietet. Es könn te  h ie r nämlich an bere its  
abgeschlossene oder noch laufende deutsche V orhaben  
angeknüpft w erden. A ußerdem  dürften  angesichts des 
V orhandenseins bestim m ter V oraussetzungen  h ie r m it 
dem  gleichen Umfang von  K apitalhilfe, technischer 
H ilfe und  gelieferter landw irtschaftlicher P roduktions­
m ittel, abso lu t gesehen, höhere  P roduktionszunahm en 
in  kü rzere r Zeit erreicht w erden  als in  anderen  G e­
bieten.

5) V g l .  Ib e r o -A m e r ik a  B a n k , a . a . O ., N a d ir id it e n  fü r  d e n  A u ß e n ­
h a n d e l,  a . a . O ., F .-J . H i n k e l  a m m e r t  : E d uard o  F re i —  e in e  
A lte r n a t iv e  zu  F id e l  C a stro ?  In : W IR T S C H A F T S D IE N S T , 45 . J g .  
(1965), H . 3 , S . 146 ff. (D as B ild  ü b e r  d a s  P rogram m  d er  R e g ie ­
ru n g  F r e i k o n n te  V e r f . d u r d i E in s ich tn a h m e in  e in ig e  in  B on n  
b e k a n n t  g e w o r d e n e  d i i l e n is d ie  M e m o r a n d e n  ab ru n d en .)
6) V g l .  D ie  W e lt  v o m  12. O k t. 1964.

7) B is  E n d e 1964 s in d  C h ile  a ls  e in e m  S d iw e r p u n k tla n d  für d e u t­
s d ie  E n tw ic k lu n g sh ilfe  in  L a te in a m e r ik a  K a p ita lh ilfe k r e d ite  in  
H ö h e  v o n  170 M ill .  D M  z u g e s a g t  w o rd en ?  fü r  t e d in is c h e  H il fe  im  
w e ite r e n  S in n e  w u r d e n  rund 11,5 M ill .  D M  b e r e it g e s t e l l t ,  für d ie  
F o r tb ild u n g  v o n  F a d i-  u n d  F ü h ru n g sk r ä fte n  ru n d  1 ,5  M ill .  DM ; 
h in z u  k o m m e n  für ru n d  7 M ill .  D M  Z u sc h ü sse  für V o r h a b e n  p r i­
v a te r  O rg a n is a t io n e n , in s b e s o n d e r e  d e r  K ir d ie n .
8) V g l .  a u d i F .-J . H i n k e l a m m e r t ,  a . a . O .,  S. 148.
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W as e ine  m ögliche sad ilid ie  K onzen tra tion  anbelangt, 
so so llte  tías chilenische L andw irtschaftsprogram m  
dadurch e in e  beso n d ere  U n terstü tzung  e rfah ren , daß 
deu tscherseits M aßnahm en zu r V e rb esse ru n g  von  
T ransportw egen  und  -einrichtungen zw ischen den 
w ichtigsten  E rzeugungsgeb ieten  und d en  hauptsäch­
lichsten A bsa tzzen tren  in  A ussicht genom m en w erden. 
In sbesondere  k ö n n te  durch e ine  d e n  M öglichkeiten 
der deutschen Entw icklungshilfe an g ep aß te  Förderung 
d e r v e r k e h r s w i r t s c h a f t l i c h e n  I n f r a ­
s t r u k t u r  in  den  südlichen T eilen  M itte lchiles (z. B. 
im  R ahm en d e r fü r C hile 1965 v o rg eseh en en  40 Mill. 
DM) ein s ta rk e r  A nreiz zur In ten siv ie ru n g  d e r land­
w irtschaftlichen Erzeugung und  zur E ntw icklung von 
B etrieben  fü r die V erarb e itu n g  land- u n d  forstw irt­
schaftlicher P roduk te  gegeben  w erden . In  diesem  Zu­
sam m enhang w äre  auch d aran  zu d enken , die Errich­
tung  vo n  G etreidesilos un d  v o n  Schlacht- und  Kühl­
an lagen  (für Fleisch, O bst und  Gemüse) in  d en  H aupt­
e rzeugungsgeb ie ten  durch zw ecken tsp rechende K apital­
h ilfek red ite  und  durch technische H ilfe zm fördern , um 
die M ark trisiken  der landw irtschaftlichen P roduzenten  
zu ve rrin g e rn  und  um d ie  V ersorgung  cder V erb rau ­
cher in  den städtischen Z en tren  zu v e rlb esse rn . Um 
d ie  E rzeuger auch an  den H an d e lsg ew im n en  te ilneh ­
m en zu lassen, so llten  die L agereinrid± itungen  und 
dergleichen bevorzug t in  genossenschaftftlid ie H ände 
geleg t w erden. D aher könn te  es schon irin  einem  sehr 
frühen S tadium  zweckmäßig sein, ü b e r A \ r t ,  K apazität 
und S tandort solcher A nlagen  im Z usaam m enw irken  
m it den chilenischen genossenschaftlichenn Z entralein­
richtungen, w ie beisp ielsw eise  dem  genaossenschaftli- 
chen F inanzierungsinstitu t IFICOOP, zu l befinden.

Dem ländlichen G enossenschaftsw esen® ), das bere its  
in  der V ergangenheit d u rd i deutsche Entw icklungshilfe 
in C hile ta tk räftig  u n te rs tü tz t w orden  ist, w ird  im 
Rahm en des chilenischen W irtschaftsprogram m s als 
einem  Instrum ent der Selbsth ilfe in  d e r A bsatzo rgan i­
sation, in  der Beschaffung vo n  P roduk tionsm itte ln  und  
günstigen K rediten  sow ie zur technischen und  w irt­
schaftlichen B eratung der L andw irte e in e  große Be­
deutung zukomm en. V ielleicht kö n n te  d ah e r d e r  chile­
nischen R egierung an  e iner U nterstü tzung durch d e u t­
sche G e n o s s e n s c h a f t s f a c h l e u t e  zur B era­
tung bei der G ründung landw irtschaftlicher Bezugs­
und A bsatzgenossenschaften und ländlicher G enossen­
schaftszentralen besonders ge legen  sein, nachdem  1964 
seitens der B undesrepublik  der m aterie lle  Rahm en 
hierfür durch die Zusage von  K red iten  an  d ie  C orpo­
ración  de  Fom ento de la  Producción (CORFO) für In ­
vestitionen  bei ländlichen G enossenschaften geschaffen 
w orden ist.

Um den im Zuge des Ü bergangs von ex tens iver zu 
in tensiver landw irtschaftlicher N utzung w ahrschein­
lich zu erw artenden  E ngpässen in  der Beschaffung von 
agrarischen P roduktionsm itteln  zu begegnen, könnte  
deutscherseits die L ieferung von  Saatgut, Dünge- und 
Schädlingsbekäm pfungsm itteln sow ie landw irtschaft­
lichen G eräten  in  Betracht gezogen w erden. V ielleicht 
w äre  sogar in A ussicht zu nehm en, d ie  Lieferungen 
in Landesw ährung bezah len  zu lassen  und die G egen­
w erte  für w eitere  Förderungsm aßnahm en im Lande zu 
verw enden. Besonders so llten  aber d ie  Bem ühungen 
der chilenischen R egierung zur In tensiv ierung  der

9) V gl. au d i F .-J .  H i n k e l a m m e r t ,  a . a . O .

Jeden Sonntag von I Bremen 
Jeden Dienstag von Hamburg
Woche für Woche - immer zur gleichen, festem Zeit - 
Fracht-Schnelldienste nach FJew York und Auißenhäfen. 
Hamburg-NewYorkln 9 -1 0 Tagen.

Unsere Schiffe sind mit Tiefkühi- und Kühlräumen ausgestattet. 
Und noch ein Tip:
Container, Paletten und portable tanks stehen zur Verfügung.

United States Lines
52 moderne Frachter verbinden vier Erdteile
HAMBURG: Telefon 321671, Femschr.0212873 • BREM EN : Telefon 300811-17, Femscfcr. 0244307 • BREMERHAVEN; Telefon 46951, Fenuchr. 0238716
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11. Auflage soeben erschienen

Das neuzeitliche 
Rechnungswesen
H erau sg eg eb en  von  Dr. J . G reifzu

Ein H an d b u d i für B uchführung, B ilanztedin ik , Be­
triebsab rechnung  u n d  K ostenrechnung. 11. v o llständ ig  
ü b e ra rb e ite te  und  e rw e ite r te  A uflage. Lexikonform at, 
808 Seiten , Leinen, 52,— DM.

„W as m an son st nur in v ie len  einzelnen  Spezial­
w erk en  finden kan n , ist h ie r in besonderen  A bhand­
lungen  von  S achverständ igen  und  W irtsd ia ftsp rak - 
tik e rn  in pädog o g isd ie r W eise  d a rg este llt . . . kann  
als L ehrbudi, au d i für das Selbststudium , n u r em p­
fohlen w erden . Es w ird  aber auch allen  F ortgeschrit­
tenen , U n te rrid iten d en  und  V ortragenden  ein  gutes 
N achsd ilagew erk  se in  und  w ertvo lle  A nregungen  
geben." O hprfinam direktion  H annover

Durch jed e  B uchhandlung zu beziehen. E inen S onder­
p ro sp ek t e rh a lten  Sie au d i vom  V erlag .

Hammerich & Lesser Verlag
2 Hamburg 36, Postfach 567

landw irtsd ia ftlid ien  Produktion in den  m ark tnahen  
G ebieten  —  w ie A nbau von O bst und Gemüse, um die 
E rnährung der b re iten  M asse der -städtisdien B evölke­
rung  in ih re r Zusam m ensetzung zu verbessern  und 
neue  A usfuhrprodukte zu sdiaffen —  d u rd i deu tsd ie  
H ilfsm aßnahm en eine U nterstü tzung erfahren. H ier 
w äre neben  der Lieferung v ersd iied en er landw irt- 
sd ia ftlid ie r Produktionsm ittel aud i an  d ie  E n t s e n ­
d u n g  v o n  F a c h l e u t e n  zur p roduk tionsted in i- 
sd ien  und  absatzw irtsd iaftlid ien  B eratung zu denken.

Bei der D urdiführung des d iilen isd ien  L andw irtsdiafts- 
program m s könn te  überhaup t die M itarbeit d eu tsd ie r 
B era te r — sow eit dies die personellen  M öglid ikeiten  
d e r  B undesrepublik  zulassen —  w ünsd iensw ert und  
erfo lgversp red iend  sein. D abei könnte  sogar an  die

b isherigen  Erfahrungen m it d eu tsd ien  B eratern  für 
F ragen  der B odenverbesserung, der V iehzudit, der 
Sdiädlingsbekäm pfung und derg ie id ien  angeknüpft 
w erden. V ie lle id it w äre  so beisp ielsw eise die S truk­
tu rverbesserung  lan dw irtsd ia ftlid ie r K lein- und  M itte l­
be triebe  e iner Lösung näherzubringen . Der N utzen 
so ld ie r B era te rtä tigke it könn te  d u rd i den  Einsatz 
fre iw illiger H elfer des D eutsdien  E ntw idclungsdienstes 
nod i geste igert w erden.

GEW ERBLICHE WIRTSCHAFT

Die d eu tsd ie  H ilfe so llte  aber aud i der D urdiführung 
der von der d iilen isd ien  R egierung als no tw endig  e r­
k ann ten  A ufgabe zuteil w erden, die Zahlungsbilanz 
d u rd i E rhöhung d e r  in länd isd ien  Erzeugung zwedcs 
Im portsubstitu tion  und d u rd i A usbau d e r  E xport­
industrien  auszugleid ien . Um zu e iner gew issen K on­
zen tra tion  und dam it zu optim alen Effekten zu kom ­
men, sd ie in t 'es au d i h ier sinnvoll, d ie deu tsd ie  M it­
w irkung auf e inzelne B ereid ie zu besd iränken .

N adidem  sd ion  d u rd i die laufende deu tsd ie  K apita l­
hilfe die L ieferung von E isenbahnausrüstungen, 
S traßenbaugerä ten  und  H afenausrüstungen  finanziert 
w ird, w äre  zu erw ägen  — da die V erbesserung  von 
E inrid itungen  des T ransports und  V erkeh rs besonders 
geeigne t ist, d ie  Entwidclung bestim m ter Regionen 
und  W irtschaftszw eige vo ranzu tre iben  — , auch künftig  
im Rahm en der vo rhandenen  M ittel für dera rtig e  
V orhaben  der verkehrsw irtschaftlichen In frastruk tu r 
vordringlich D arlehen zu gew ähren. D abei scheint es 
entw idclungspolitisch besonders sinnvoll, solche P ro­
jek te  zu bevorzugen, die neue (einer verbesserten  
In landsversorgung  oder einem  steigenden  Export 
dienende) Industriezw eige zu fördern  am besten  ge­
eignet sind.

V on d e r  1964 von  d e r B undesrepublik  zugesag ten  K a­
p ita lh ilfe  (von insgesam t 70 Mill. DM) is t ein  erheb- 
lid ie r Teil für V orhaben  der CORFO zur Förderung 
des H andw erks sow ie der K lein- und M itte lindustrie  
vorgesehen. Es lieg t nahe, in d iesem  Zusam m enhang 
auch zu prüfen, ob aus d iesen  K rediten  n id it die 
G ründung g e w e r b l i c h e r  G e n o s s e n s c h a f ­
t e n ,  insbesondere von  Ein- und V erkaufsgenossen­
schaften des H andw erks, gefö rdert w erden  könnte , und 
zw ar gerade  im H inblick darauf, daß von  der chileni­
schen R egierung bei a lle r A nerkennung  d e r  B edeu­
tung d e r  großen B ergbau- und  Industrieun ternehm en

Regelmäßige Lmiehdienste nach allen Tellen der Welt

t m m RG?AMERIKATXINI
H > n
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fü r d ie  d iilen ische V o lksw irtsd iaft d ie  S tärkung  der 
m itte ls tän d isd ien  G ew erbezw eige zur E rzielung einer 
ausgew ogenen  W irtsd ia ftss tru k tu r und  aus sozial- 
p o litisd ien  G ründen  an g es treb t w ird. V on großer ent- 
w id ilu n g sp o litisd ie r B edeutung  dü rfte  es außerdem  
sein, neb en  F isd ifang  u n d  F isd ikonserven-Fabrikation , 
für d eren  A usbau  im deu tsd i-d iilen isd ien  Finanzhilfe- 
A bkom m en von  1964 n id it u n e rh eb lid ie  D arlehens­
be träg e  vo rg eseh en  sind, künftig  v o r allem  die V er­
arbe itung  von  O bst, G em üse, Z ud ierrü b en  und ande­
ren  lan d w irtsd ia ftlid ien  E rzeugnissen für den A bsatz 
auf den  In lands- und  A uslandsm ärk ten  zu fördern. 
Die d eu tsd ie  H ilfe könn te  darin  bestehen , daß auf 
A nforderung  d eu tsd ie  B erate r für F ragen  der Q uali­
tä tsv e rb e sse ru n g  und  S tandard isierung , der M ark t­
fo rsd iung  und der A uslandsw erbung  en tsand t w erden, 
da die Entw icklung so ld ie r B etriebe n id it a lle in  vom 
Kapitaleins-atz, als vielle icht n od i s tä rk e r —  neben 
d e r S id ierung  der R ohstoffversorgung —  v o n  der 
Entw icklung der A bsatzm ärk te  abhängt. F e rn e r w äre 
es nü tzlid i, für fo rstw irtsd ia ftlid ie  R ohstoffe  un ter 
Berücksichtigung v o rhandener U n terlagen  d e u tsd ie r-  
se its  e ingehende S t u d i e n  über d ie R ohstofflage, 
die V erarbeitungsm ögüchkeiten  und K a p a z itä te n  so­
w ie die A bsatzverhältn isse  durchzuführen. A uf der 
G rundlage solcher Studien könn ten  näm lidi. en tw ed er 
p riv a te  F i n a n z i e r u n g s m ö g l i c h k e i i t e n  oder 
M öglid ikeiten  der B eteiligung der D eu tsd iien  G esell­
sd iaft für w irtsd iaftliche Z usam m enarbeit rm bH . (Ent- 
w icklungsgeseüsdiaft) gem einsam  m it p r iv ia te n  P a rt­
nern, v ie lle id it aud i der Einsatz von  öffen tliichen  K re­
ditm itte ln  geprüft w erden. Ganz allgem ein d Jü rften  die 
C hancen e iner B eteiligung der E n tw id ilu ingsgesell- 
sd iaft an  B etrieben der V erarbeitung  von  lan d - und 
forstw irtsd iaftlid ien  P rodukten  w ahrscheim lich  n id it 
ungünstig  sein, sofern von  d iilen isd ie r Seitee bestim m ­
te R egelungen h insiditlich des Sdiutzes aussländisd ier 
Investitionen  getroffen  w erden.

W enng le id i in e inzelnen Fällen  deu tsd ie  ö ffen tlid ie  
M ittel —  z. B. durch B eteiligung der E ntw ickiungs- 
gesellscbaft — , g leid isam  als K ata ly sa to r f ü r  die In ­
vestition  p riv a te r M ittel, e ingese tz t w erd en  könnten, 
so ist doch angesichts der B esd iränk the it d ie se r  M ittel 
m it g rößeren  B eträgen bei d e r F örderung  d e r  gew erb­
lichen W irtsd ia ft naturgem äß n id it zu red inen . Das 
Schw ergewicht w ird  h ie r bei P r i v a t i n v e s t i t i o ­
n e n  liegen  m üssen. D eutscherseits bestehen  hierfür 
recht günstige  V oraussetzungen; denn deu tsd ie  U nter­
nehm er könn ten  fü r Investitionen  in  C hile die Begün­
stigungen  des E ntw idclungs-S teuergesetzes ebenso in 
A nsp rud i nehm en w ie z in svergünstig te  K redite und 
B undesgaran tien  bean tragen . Freilich w ä re  die Ratifi­
zierung  des chilenisch-deutsdien  Investitionsförde­
ru n g sv e rtrag es  vom  M ärz 1964 h ierzu  erforderlidi, der 
d ie rechtliche B ehandlung deu tscher Investitionen  in 
C hile regelt. (Bisher h a t C hile im Rahm en der deu t­
sd ien  P riv a tin v estitio n en  im A usland  m it einem  Stand 
von rund  25 M ill. DM E nde des Jah re s  1964 eine 
gerin g ere  Rolle gesp ie lt als andere  la teinam erikani-

JO) B u n d e sm in is te r  fü r V ^ irtsd ia ft, T a g e s u a d ir id i te n  N r, 4952 vom  
6. A p ril 1965.
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0/  kürzerer
Bremsweg

durch neue haft-energetische Zusätze

Einen guten Reifen verbessern? Diese schwierige Aufgabe 
steilen sich die Chemiker und Physiker der Continental immer 
wieder. Jetzt gelang ein weiterer Fortschritt. Neue haft-ener­
getische Zusätze in der Laufflächen-Mischung verkürzen den 
Bremsweg um rund 7 °/o. In Metern ausgedrückt; 1,30 m kür­
zerer Bremsweg bei 50 km/h; 3,60 m bei 80 km/h; 5,90 m bei 
100 km/h.* Das ist das Mehr an Sicherheit, das wir Ihnen 1965 
bieten. Continental Reifen — nur beim Fachmann.

^ n l i n e n i a l
Sicherheit, die man kaufen kann

*  Zugrunde gelegt wurde reiner Brem s­
weg ohne Berücksichtigung der Reak­
tionszeit, ausgehend von der mittle­
ren Bremsverzögerung 5 m/sec* bei 
konstanter Vollabbrem sung.



sehe Länder, w ie beisp ielsw eise Brasilien, A rgen tin ien  
und  Peru). W as d ie  A usfuhrbürgsthaften  und  -garan- 
tien  d e r  B undesrepublik  für C hile  anbelangt, so is t 
nach d e r  abgeschlossenen Schuldenkonsolidierung eine 
E rhöhung d e r  chilenischen A uslandsverbindlichkeiten  
(von den en  e tw a 100 M ill. DM auf vom  Bund v e r­
bü rg te  A usfuhrk red ite  en tfallen  dürften) nicht m ög­
lich. Die Indeckungnahm e von L iefe ran tenkred iten  für 
W arenexpo rte  nach C hile durch G aran tien  und Bürg­
schaften d e r B undesrepublik  w ird daher n u r in ge­
w issen  engen  G renzen möglich sein.

F ür e ine  B eteiligung an dem von  Chile gew ünschten 
und gefö rderten  A ufbau von B etrieben zur V erarbe i­
tung  vo n  M inera lö l und Erdgas, zur H erstellung  von 
K unststoffen und  zur P roduktion von P hosphatdünge­
m itte ln  scheint ein  gew isses In teresse  bei deutschen 
U nternehm ern  zu bestehen. Es w ä re  d ah er nützlich, 
w enn auf chilenischer Seite alles v eran laß t w erden  
könnte, w as geeignet erscheint, d ie V oraussetzungen 
für d ie  R ealisierung solcher In te ressen  zu sdiaffen. 
A us gew issen T endenzen in  der deutschen NE-M etall- 
industrie  lassen  sich auch M öglichkeiten fü r eine Ko­
opera tion  in  der K upfererzeugung und  -V erarbeitung 
ab leiten . A ngesichts der K onkurrenz, der sich die 
deutschen N E-H albzeugw erke gegenübersehen , und 
d e r  N otw endigkeit, sich langfristig  eine b esse re  R oh­
stoff- und V orproduktionsbasis zu schaffen, w äre  en t­
w eder an d ie V erlagerung  bestim m ter F ertigungs­
stufen  zur Erzielung von  K ostenvorteilen  n ad i Chile 
oder an  andere  Form en der Z usam m enarbeit m it chi­
lenischen K upfererzeugern zu denken, um  k osten ­
günstigere  R ohstofflieferungen fü r die e ine und R a­
tionalisierungsinvestitionen  sow ie einen  regelm äßigen 
A bsatz zu ausköm m lichen P reisen  für d ie andere  Seite 
zu sichern.

SOZIALSTRUKTUR UND W OHNUNGSBAU

Das Program m  der chilenischen R egierung b e ton t nicht 
n u r am  R ande die soziale K om ponente, v ielm ehr w eist 
es ih r e in e  zen tra le  B edeutung zu. *̂) Die Lage der 
sozial schwachen B evölkerungsgruppen zu verbessern , 
is t e ine  A ufgabe, der tro tz  ih rer m ehr nach in n en  ge-

H) Vgl. audi F.-J. H i n k  e 1 a m m e r t , a. a. O., S. 147.

richteten  A spekte  eine deutsche M ith ilfe nicht versag t 
w erden  sollte. So könn te  erw ogen  w erden , gew isse 
M ittel der S o z i a l s t r u k t u r h i l f e  im  Rahmen 
des chilenischen Slum bereinigungsprogram m s und  bei 
der V erbesserung  des G esundheitsw esens zu r V erfü­
gung zu stellen . W eite re  andere  M itte l so llten  zur 
Förderung  des sozialen  W ohnungsbaus in  Aussicht 
genom m en w erden. A lles in  allem  w ürde  schließlich 
d ie W irkung  der finanziellen  M aßnahm en durch den 
E insatz des D e u t s c h e n  E n t w i c k l u n g s ­
d i e n s t e s  po tenziert w erden  können.

Soziale Selbsthilfezentren, als S tä tten  d e r  gesundheit­
lichen, ernährungsphysiologischen und sozialen B era­
tung, des gew erblichen U nterrichts und  d e r s ta a ts ­
bürgerlichen A usbildung, sollen nach A uffassung der 
chilenischen R egierung in  den  N o tstandsv ie rte ln  die 
E ingliederung der sozial schwachen Fam ilien  in  die 
Gem einschaft erleichtern. N achdem  bere its  einem  
W unsch auf deutsche M ithilfe folgend zunächst acht 
isolche Selbsth ilfezentren  •— in denen  neben  chileni­
schen Sozialhelfern  auch ein  deutscher B era te r tä tig  
sein  w ird  — in  den S täd ten  Santiago, V alparaiso, 
C oncepción und  A nto fagasta  von  chilenisdien  und 
deutschen H ilfsorganisationen gem einsam  aufgebaut 
w erden , so llten  auch andere  V o r h a b e n  p r i v a ­
t e r  O r g a n i s a t i o n e n  (wie z. B. der Kirchen) im 
Sozial- und G esundheitsw esen  bei V orliegen der er­
forderlichen V oraussetzungen  durch H aushaltsm itte l 
d er B undesrepublik  e ine  U nterstü tzung  erfahren , da 
sich h ie r b isher besonders günstige entwicfclungs- 
politische A usw irkungen gezeigt haben. D arüber h in­
aus w äre  zu prüfen, ob die F örderung  von  Pro jek ten  
des G esundheitsw esens durch e ine unm itte lbare  
ö f f e n t l i c h e  F i n a n z h i l f e  —  w ie s ie  anläß­
lich des A n trags d e r  chilenischen R egierung, einen 
Teil der 1964 zugesagten  K apitalhilfe für d ie  A us­
s ta ttu n g  von  K rankenhäusern  zu verw enden, gew ährt 
w ird  —  nicht noch in tensiv ie rt w erden  könnte . Auch 
so llte  zusätzlich d ie  F rage  aufgew orfen w erden, ob 
d ie  H ilfe nicht noch von  größerem  N utzen se in  w ürde, 
w enn  en tw eder bevorzugt k le in ere  K rankenhäuser zur 
V ersorgung  d e r  ländlichen B evölkerung errich tet oder 
beim  Bau g rößere r K rankenhäuser d iese m it Sozial­
zen tren  oder anderen  sozialen  E inrichtungen v e rb u n ­
den  w erden.

Acta Technica Academiae Scientiarum Hungaricae
D iese Z eitschrift d e r  U ngarischen A kadem ie  d e r W issenschaften  veröffen tlich t A bhand lungen  
u ngarischer u n d  ausländ ischer W issenschaftler d e r  en tsp rechenden  W issenszw eige  in  deutscher, 
englischer, fran zö sisd ie r o d e r ru ss isd ie r  Sprache, m it Z usam m enfassungen  in  a llen  d e r  an g efü h rten  
Sprachen. V on d e r  A cta  Technica erscheinen  Jährlich 3 Bände, d ie  zw eim onatlich in  D oppelheften  
in  e inem  U m fang v o n  e tw a  200 S eiten  h erau sg e g eb en  w erden . F orm at; 17X24 cm. A bonnem en ts­

p re is  p ro  Band: DM 35,—
A uslie fe ru n g  fü r d as G eb ie t d e r  D eutschen B undesrepublik :

KUNST UND W ISSEN, Erich B ieber, S tu ttg a rt S, W ilhelm straD e 4

a k a d E m i a i  k i a d ö  — VERLAG DER UNGARISCHEN AKADEMIE DER W ISSENSCHAFTEN
BUDAPEST V. ALKOTM ÄNY UTCA 21
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D ie B undesrepub lik  h a t T eile  der 1964 gew ährten  
K ap ita lh ilfe  un d  d e r  fä lligen  T ilg u n g sra te  (in H öhe 
von  33 M ill. DM) aus dem  sog. E rdbeben-D arlehen von 
1962 (in H öh e von  100 M ill. DM) für Zwecke des 
s o z i a l e n  W o h n u n g s b a u s  zu r V erfügim g ge­
stellt. D ie d iilen ischen  V orste llungen , die Program m e 
zur V e rb esse ru n g  d e r s täd tisd ien  Sozialstruk tur durch 
v e rs tä rk te n  sozia len  W ohnungsbau  zu  ergänzen, v e r­
d ien en  b e i ih re r  R ealisierung  auch w eiterh in  eine 
deu tsche H ilfestellung . Es so llte  dah er erw ogen w er­
den, auch k ü n ftig  in  begrenztem  Umfange (Landes- 
w ährungs-) M itte l aus d e r 1965 an  sich fällig w erden­
d en  u n d  dabe i län g erfris tig  zu prolongierenden T il­
gu n g sra te  (w iederum  33 M ill. DM) des Erdbeben-D ar­
lehens dem  sozia len  W ohnungsbau  zuzuführen, nicäit 
zu le tz t deshalb , w eil d as  chilenische W ohnungsbau­
program m  durch en tsp rechende E igenbeteiligung der 
b eg ü n stig ten  B evö lkerungskre ise  den  G edanken einer 
S elbsth ilfe  verw irk lich t und  e ine  breit gestreu te  
E igentum sbildung  erm öglicht.

BILDUNG UND AUSBILDUNG

Um nachhaltige, auch soziale  W irkungen  zu erreichen 
und  um  d ie  E ig en in itia tiv e  zu w ecken und zu stärken , 
w ird  im  chilenischen R egierungsprogram m  dem  Bil- 
dungs- un d  A usb ildungsw esen  in  a llen  seinen Form en 
e ine  erheb liche  B edeutung  beigem essen. >̂ ) In e rs te r 
Linie is t dabe i w egen  der b ekann ten  M ultiplikator­
w irkung  an  d ie  A usb ildung  von  Lehrkräften gedacht. 
N achdem  in  den  ve rg an g en en  Ja h re n  von deutscher 
S eite  d ie  A usb ildung  von  Landschullehrern und d ie  
E rrichtung e ines V o lksb ildungsinstitu ts un terstü tz t 
w orden  sind, so llte  kün ftig  die H ilfe auf diesem  Ge­
b ie t noch in ten s iv ie rt w erden , w obei audi h ier zwecäc- 
m äß igerw eise  gew isse reg ionale  und  sachliche Schwer­
p u n k te  zu b ild en  w ären . Es k ö n n te  dabei auch an  
e in e  E in ladung  chilenischer L ehrer zum A ufenthalt in 
der B undesrepub lik  (Sam mlung praktischer E rfahrun­
gen  im deu tschen  Schulwesen) gedacht w erden, w ie 
ü b e rh au p t im  S inne d e r trad itio n e ll guten B eziehun­
gen  an  e in e  enge  Z usam m enarbeit zwischen der chile­
n ischen u n d  deu tschen  W issenschaft, v o r allem auf den  
G eb ie ten  d e r  P ädagog ik  und  Erziehungswissenschaft.

Es so llte  ab e r auch nich t d e r N utzen  unterschätzt w er­
den, d e r  m it d e r Förderung  d e r  A usbildung von

VORTISCH-ZSCHUCKE 

Binnenschiffahrts- und Flößereirecht
Erläuterungsw erk

3 ., erweiterte N euauflage.
Bearbeitet von
Rechtsanwalt und N otar O TTO  VO RTISCH

Oktav. XX, 631 Seiten, 1963. Ganzleinen DM 72,—  
(Sammlung Guttenfag Bond 36)

Der mit der Erstauflage im Jah re  1938 eingeschlagene W eg , in 
handlicher Form ein möglichst umfassendes Erläuterungswerk 
zum Binnenschiffahrts- und FlöBereirecht zu schaffen, ist mit 
d ieser erweiterten dritten N euauflage w eite r ausgebaut worden. 
Es werden nicht nur d ie Vorschriften des Binnenschiffahrts- und 
Flößereigesetzes, sondern nunmehr auch d ie Bestimmungen des 
Binnenschiffsverl<ehrsgesetzes e rläutert. Ferner sind d ie  schiff­
fahrtsrechtlichen Nebengesetze mitaufgenommen worden.

In den Erläuterungen sind die inzwischen erfolgten gesetzlichen 
Änderungen berücksichtigt und die grundsätzlichen richterlichen 
Entscheidungen sowie d ie Schiffahrtsbräuche und die Sch iff­
fahrtspraxis m itverwertet worden. D ie seerechtlichen Vorschriften 
werden vergleichsweise mit herangezogen und es w ird  auch auf 
die Zusammenhänge mit anderen Rechtsgebieten hingewiesen.

Dos Erläuterungswerk soll in diesem erweiterten Umfang für 
die Binnenschiffahrttreibenden und für a lle  anderen am Binnen­
schiffahrtsverkehr interessierten Kreise bestimmt se in , aber auch 
für die Gerichte und a lle  au f diesem G eb iet sonst in Betracht 
kommenden Beteiligten ein W egweiser und Ratgeber sein.

W ALTER DE GRUYTER & C O . - BERLIN 30

12) V g l. a u d i  F .- J .  H i n k e l a m m e r t ,  a.  a.  O.

l a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  F a c h ­
k r ä f t e n  fü r die chilenische L andw irtschaft v e rb u n ­
den sein  w ürde. M it d e r E rrichtung e in e r landtechni­
schen Lehr- und V ersuchsanstalt in  O sorno, e iner 
A usb ildungsstä tte  für Forstpersonal in  V ald iv ia  und 
w eiteren  H ilfen  sind be re its  e in ige Schritte in d ieser 
Richtung unternom m en w orden. Es w ird  künftigh in  
w ahrscheinlich m it chilenischen W ünschen zu rechnen 
sein, die Forstw issenschaftliche F aku ltä t d e r U n iver­
sitä t V ald iv ia  noch s tä rk e r als in  den vergangenen  
Jah ren , und zw ar v o r allem  durch d ie E ntsendung von  
Dozenten, d ie  V ergabe von  S tipendien  und e ine Lie­
ferung von  E inrichtungen und  M ateria l zu u n te rs tü t­
zen. D arüber h inaus so llten  ab er auch landw irtschaft-

1 9 6 5 /V 2 53



Studies 
on Fertility and Social Mobility

E d ited  b y  E. SZABADY —  330 S e ite n  u n d  102 T a ­
b e l le n , 16 A b b ild u n g e n , 16X24 cm . G an z le in en  
DM 24,—

D er B and  e n th ä lt  d a s  g esa m te  M a te r ia l des  v o n  d e r  
U n g a risch en  A k a d e m ie  d e r  W iss e n s d ia f te n  v e ra n s ta lte te n  
In te rn a tio n a le n  D e m o g rap h isd ien  S ym posions .

Input-Output Tables - 
Their Compilation and Use

S c ie n tif ic  C o n fe ren c e  on  S ta tis tic a l P rob lem s, 
B u d ap e st 1-5 J u n e , 1961, B ran d i ,A "  —  E d ited  b y
O . LUKÁCS
E nglische S tu d ie n , 292 S e iten , zah lre iche  T a b e llen , 
2 B eilag en , 17X24 cm . G an z le in en  DM  34,—

D ie R e fe ra te  u n d  D isk u ss io n e n  d e r  S ek tio n  „A" d e r  B uda- 
p e s te r  W iss e n s d ia f tl id ie n  S ta t is tis d ie n  K o n fe ren z  b e h a n ­
d e l te n  th e o re tis d ie  u n d  p ra k t is d ie  F rag en , d ie  b e i d e r  
B ilan za u fs te llu n g  d e r Z w e itv e rb ä n d e  au fta u d ie n .

A u s lie fe ru n g  fü r d as  G eb ie t d e r  D eu tsd ie n  B u n d esrep u b lik : 
KUN ST UND W ISSEN  

E rld i B ieber, S tu ttg a r t S , W ilh e lm straB e  4

A K A D EM IAI KIADÖ
VERLAG DER U N G A RISCH EN  AKADEM IE DER W IS S E N ­
SCH A FTEN  —  BUDAPEST V . ALKOTM ÄNY U TC A  21

liehe A usbildungseinrid itungen als V orhaben  p riv a te r 
O rganisationen  durd i Zuschüsse au s dem B undeshaus­
h a lt gefördert w erden. Diese M aßnahm en könnten  
d u rd i eine vers tä rk te  A usbildung von Fach- und 
F ührungskräften  in der B undesrepublik  eine w ertvo lle  
E rgänzung erfahren ; beispielsw eise w äre  im Zusam ­
m enhang  m it der Förderung des landw irtsd iaftlid ien  
G enossensd iaftsw esens die E inladung e iner größeren  
A nzahl von  chilenisdien G enossensd iaftsle itern  zur 
W eiterb ildung  in d ie B undesrepublik zu erw ägen.

Eine Förderung des g e w e r b l i c h e n  A u s b i l ­
d u n g s w e s e n s  könnte  sd iließ lid i den deutschen 
B eitrag  abrunden. V orgesehen ist bereits, die Fadi- 
a rbeiter- und Ingenieurschulen in Santiago und F ru tti­
la r durch E ntsendung von L ehrkräften  und  M ateria l­
lieferungen  zu unterstü tzen . A ud i haben  die deu tsd ien  
Fortb ildungs- und  Stipendienprogram m e für Fadi- und 
F ührungskräfte  b isher über 100 d iilen isd ien  N adi- 
w u d isk rä ften  die M öglid ikeit gegeben, sid i in der 
B undesrepublik  auf ihrem  F ad igeb iet fortzubilden. Es 
w äre  zu erw ägen , so ld ie  Program m e in Z ukunft v ie l­
le id it nod i zu erw eitern . Da allerd ings nu r A ngehö­
rige so ld ie r Berufszw eige ih re  Fortb ildung in D eutsd i­
land e rh a lten  können, für die es in  C hile nod i keine 
ausre id ienden  M öglid ikeiten  gibt, so llte  außerdem  
geprüft w erden, in  w eld iem  Um fange es m öglid i ist, 
d eu tsd ie  S tipendien  für die A usbildung an d iilen i­
sd ien  Fadi- und H od isd iu len  zu gew ähren.

POLITISCHE ASPEKTE —
CHILE ALS TRADITIONELL GUTER FREUND DEUTSCHLANDS

D ie M alaise im N ahen O sten  h a t deu tlid i vo r A ugen 
geführt, daß die E ntw iddungsh ilfe  als Instrum ent einer 
(kurzfristigen) A ußenpolitik  nicht geeigne t ist; der 
V ersud i, neu tra lis tisd i sein  w ollende Länder durch 
E ntw iddungsh ilfe  dazu zu bringen, daß sie e ine e in ­
deu tige  H altung  zu den deu tsd ien  Lebensfragen e in ­
nehm en, muß geradezu  als gesd ie ite rt angesehen  w er­
den. Es ha t sid i gezeigt, daß das G esetz des H andelns 
n id it beim  G eberland  bleibt, d ieses v ielm ehr einer 
m ehr oder w en iger offenen E rpressung durch das Emp­
fängerland  ausgesetz t ist, die um so w irksam er ist, je  
m ehr M ittel diesem  E m pfängerland bere its  zur V er­
fügung geste llt w orden  sind. Die Erfahrungen m it der 
A uslandshilfe d e r  USA^^j w eisen  in die gleiche Rich­
tung. A uf die D auer läß t sich eben kein  Land zu einer 
po litisd ien  Linie bestim m en, d ie  es für unvere inbar 
m it seinen In teressen  hält. Das ist ein Datum, m it dem 
die G ew ährung von Entw icklungshilfe zu rechnen hat. 
Sie kann  d ah er nu r do rt ein M ittel der A ußenpoliitk  
sein, wo sie an bere its  vo rhandene g le id ie  oder ähn- 
lid ie  In te ressen  anknüpft. A ber a u d i dann  is t im a ll­
gem einen eine politische W irkung nur zu erw arten , 
w enn d ie  Entw idclungshilfe-M aßnahm en für das be­
treffende Land einen bestim m ten M indestum fang e r­
reichen, der groß genug ist, um im Rahm en der e ige­
nen w irtsd iaftlichen  und sozialen A nstrengungen  eine 
w esen tlid ie  Rolle zu spielen. D em nadi sd ie in t auch 
u n te r dem  G esid itsw inkel der politischen und ökono­
m isdien  Effizienz der gew ährten  H ilfe eine A bkehr 
vom  b isherigen  „System “ ratsam . G erade po litisd ie  
(nicht n u r ökonom isdie) G ründe legen  es nahe, sich 
einem  System  der V erte ilung  der E ntw iddungshilfe 
zuzuw enden, das u n te r dem G esichtsw inkel der gleidi- 
g erid ite ten  po litisd ien  In teressen  und  der vo rhande­
nen  „E ntw icklungsbereitsdiaft" bestim m te Regionen 
oder Räum e ausw äh lt und diese dann langfristig  
fördert.

Faßt m an so die Entv/idclungshilfe als ein Instrum ent 
auf, um bere its  vorhandene po litisd ie  Ü bereinstim ­
m ungen zu festigen  und zu un terstü tzen , so kann man 
ruhig  alle  „unsicheren K antonisten" fahren  lassen. 
Um so m ehr können  dann die E ntw icklungshilfem ittel 
dazu verw endet w erden, den trad itionellen  po litisd ien  
F reunden u n te r den E ntw icklungsländern zu helfen, 
ih r w irtschaftlid ies W achstum  zu beschleunigen und 
ih re  sozialen Problem e zu lösen. U nter d iesen  trad i­
tionell gu ten  F reunden  D eutschlands rang ie rt Chile 
m it an e rs te r Stelle, und zw ar gleid igültig , w ie b isher 
d ie  jew eilige  R egierung hieß. W iev iel m ehr sollten  
w ir je tz t v eran laß t sein, m it unsere r Entw icklungs­
förderung ta tk rä ftig  zu helfen, da e ine R egierung ins 
A m t gelang t ist, deren  w irtsd iaftlid iem  und sozialem  
W ollen  und deren  ernstem , m oralischem  Pathos jede 
A ditung  gebührt!

13) V gl. W . W . K r e t z s c h m a r :  A u s la n d sh ilfe  a ls  M itte l de r 
A u ß e n w ir tsd ia fts -  u n d  d e r  A u ß e n p o litik , M ü n d ien  1964, S. 219 ff.
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